
Bezugspreis
e vierteljährlich 2,50 beiSeele Zuſtellung 2,75 durch

M Peſ 329 ausſchl Zheänage
gebühr Beſtellungen werden von a

Reichspoſtanſtalten angenommen
Im amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen
Für unverlangt eingehende Manuſtripte

d keine Gewähr übernommeun
Nachdruck nur mit Qu

SaaleZig geſtattet

Fernſprecher der Leitung Nr 2535
Redaktion N 2532 Geſchäſtsſtelle Nr 176
Rebengeſchäftsſtelle Markt 24 Nr 2266

J J WJ J

Neunnndbdreiſzigſter Jahrgang

J J JGdv

Saale Zeihun
nen n Z 7J J J

werden die S oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechne und in der Geſchäfts
von unſeren Annahmeſtellen

und allen Annoncen Exveditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags

ſonſt zweimal tägkich

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhaußraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

9
en

0

L e e e erFort mit der Branntwein Liebesgabe
Bei der Etatsberatung im Reichstag hat der Redner der

Freiſinnigen Volkspartei Abg Dr MüllerSagan mit allem
Nachdruck die Forderung aufgeſtellt daß falls die zu
erwartenden Mehreinnahmen aus dem Zolltarif und die
natürliche Steigerung der reichseigenen Einnahmen nicht
ausreichen ſollten um den wachſenden Bedarf des Reiches
zu decken zunächſt und vor allen Dingen eine Reform der
Branntweinſteuer in Angriff zu nehmen iſt Er hat die
Unterlaſſung einer ſolchen Reform als ein ſchreiendes
Unrecht bezeichnet zumal jetzt wo wir vor einer Neu
bemeſſung der Kontingente ſtehen auf Grund der Volks
zählung vom 1 Dezember d nachdem ſchon ſeit Jahr
zehnten die Liebesgabe für die Branntweinbrenner
allgemein teilweiſe auch in den Kreiſen die ſie gewährt
haben ein wachſendes Mißbehagen erregt haben Die
Forderung der endlichen Beſeitigung der durch und durch
ungerechten Branntweinliebesgabe und der Reform der
nachgerade unhaltbar gewordenen Branntweinbeſteuerung
iſt der Zuſtimmung weiteſter Volkskreiſe ſicher Wer nicht
wüßte daß bei uns zulande agrariſch Trumpf iſt würde
ſich verwundert fragen warum die Regierung nicht eine
Reform der Branntweinſteuer vorſchlägt wenn ſie ſo dring
lich Mehreinnahmen braucht Auf den erſten Blick erkennt
man daß eine ſolche Verbeſſerung der Branntweinſteuer
geſetzgebung viele Millionen Mehreinnahmen für die Reichs
kaſſe ergeben muß Schatzſekretär Freiherr v Stengel iſt
auf die Steuerſuche gegangen er und ſeine Räte haben ſich
abgequält in allen Ecken und Winkeln Gegenſtände aufzu
ſpüren die zur Beſteuerung herangezogen werden können
Steuern auf den Maſſenverbrauch Quittungsſteuern und
Verkehrsſteuern alles ſo verkehrt wie nur möglich werden
vorgeſchlagen aber der Branntwein bleibt das Kräutlein

Rühr mich nicht an So war es ſchon bei den Zoll
und Steuererhöhungen im Jahre 1879 Erſt im Jahre
1887 griff eine höhere Belaſtung des Branntweins Platz
aber nicht etwa lediglich zum Vorteil der Reichskaſſe ſondern
daneben auch durch eine außerordentliche Begünſtigung der
Gutsbrennereien Die ſeit 1819 beſtehende veraltete Maiſch
bottichſteuer wurde unverändert gelaſſen daneben aber eine
Verbrauchsabgabe eingeführt mit dem Normalſatz von 70 M
Steuer für den Hektoliter Spiritus Dieſer Normalſatz aber
iſt nur für den kleinſten Teil der Produktionsmenge zu
entrichten Von der Produktionsmenge von 3,854,000 Hek
toliter wird der Steuerſatz von 70 M nur für 1,482,000
Hekltoliter oder 28 Proz entrichtet von den übrigen 72 Proz
wird nur eine Steuer von 50 M erhoben den Unterſchied
bildet die ſogenannte Liebesgabe Die Bezeichnung rührt
daher weil beim Verkauf des Spiritus eine Steuer von
70 M eingerichtet wird ſo daß die an der Liebesgabe
Beteiligten den Unterſchied von 70 50 20 M in die
eigene Taſche ſtecken Die nur mit 50 M zu verſteuernde
Produktion umfaßt 2,293,000 Hektoliter Bei 20 M Steuer
nachlaß für den Hektoliter entgehen alſo der Reichskaſſe für
die ſogenannte Liebesgabe jährlich 45,8 Millionen Mark
ohne daß die Konſumenten davon einen Vorteil haben
Die nur mit 50 M zu verſteuernde Produktion das
Kontingent verteilt ſich zum größten Teil auf einige
tauſend größere Kartoffelbrennereien in den öſtlichen Pro
vinzen Preußens

Neue gewerbliche Brennereien können an dem Geſchenk
keinen Anteil haben Aber landwirtſchaftliche Brennereien
werden noch zugelaſſen Daher hat ſich denn die Zahl der
land wirtſchaftlichen Kartoffelbrennereien von 1893 bis 1902
von 5774 auf 6337 gehoben Gewerbliche Kartoffel
brennereien gibt es wenige 1902 nur 36 neben 789 ge
werblichen Kornbrennereien Eine Reichstagskommiſſion hat
feſtgeſtellt daß 1891 nicht weniger als 3876 Brennereien
mit 20 M oder weniger als Beitrag für jede an der
Liebesgabe beteiligt waren Sie erzeugten aber jede nur
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Kalender und Almangche
Mit den Druckſachen die unter dem Weihnachtsbaume von
jeher einen Platz gefunden haben ſind auch die Kalender zu
nennen Auch anihnen merkt man ſo recht deutlich wie die Fort
ſchritte künſtleriſcher Technik immer mehr in den Dienſt der Ge
ſchmacksveredelung geſtellt wurden Denn während man früher
gerade auf die Kalenderliteratur häufig das Epitheton billig
und ſchlecht anwenden konnte darf man es heute in billig und
ſchön umwandeln Da ſtellt ſich beiſpielsweiſe zum zehntenmal
wieder Metzers Hiſtoriſch Geographiſcher Kalender diesmal
kür 1906 Leipzig und Wien Bibliographiſches Jnſtitut 1,85 M ein deſſen treffliche und intereſſante 365 Land
ſchafts und Städteanſichten Porträts kultur und kunſtgeſchicht
liche Darſtellungen ebenſo wie die Gedenktage außer den
blieben kalendariſchen Nachrichten dem Gebildeten und Wiſſens
aſtigen jeden Tag eine Fülle neuer Anregungen darbieten

W Spemanns Kunſtkalender ein Abreißkalender wie der eben
Kenannte bietet wieder eine Fülle des künſtleriſch Schönen ſeine
bildneriſchen Gaben an Kunſſiſchätzen ſind ſo recht danach an
gztan über die alltägliche Proſa zu erheben Stuttgart undFerlin W Spemann 2 Jn die Jeieee tn
a Hochgebirges wiederum verſetzt uns der in ſeiner Aus
Loattung dem Genannten verwandte Spemanus Aipenkalender

er zugleich allerlei Auskünfte über alpine Tourenertlichkteiten und Perſonen bietet und auch den alpinen
Heimor zu Worte kommen läßt Berlin und Stutigart
e Spemann um zweitenmol erſcheintc emanns Hiſtoriſcher Medizinalkalender der mit ſeinen
Verbhigſten Daten aus der Vergangenheit der Heilkunde in

rbindung mit bildlichen Darſtellungen den Sinn für die Ge

100 Liter reinen Alkohols Dies ſind die kleinen Kirſchen
und Zwetſchenbrennereien Dagegen gab es eine Groß
brennerei in Mannheim von 900,000 Liter Kontingents
alkohol Dieſe hatte alſo ein Geſchenk von 180,000 M
Eine andere in Altona hatte einen Anteil von
160,000 eine dritte von 150,000 eine vierte
von 140,000 Mark Dieſe vier größten Brennereien
ſäckelten an Liebesgabe jährlich 630,000 Mark ein während
die 16,000 kleinſten zuſammen nicht auf dieſen Betrag
kamen Das muß ſogar vom agrariſchen Standpunkte als
eine ſehr üble Verteilung angeſehen werden Allein man
erträgt dies weil doch trotz allem ein Gewinn auch für die
land wirtſchaftlichen Brennereien dabei herausſpringt die
übrigens auch in der Maiſchraumſteuer noch einen Sonder
vorteil haben Man erträgt es auch weil die Kontingen
tierung die Wirkſamkeit des Spiritusmonopols erleichtert

Vom Standpunkte des Steuerzahlers des unparteiiſchen
Finanzmannes des Gerechtigkeit liebenden Politikers iſt die
Einrichtung ungeheuerlich Aber die Staatsmänner drücken

ein Auge zu weil die Agrarier ſo mächtig ſind und im
a entſcheidet das Zentrum das bald dem Agrarier
tum bald der Regierung zu willen iſt D

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der ſächſiſche Staatsminiſter Dr v Seydewitz iſt von
einem Schlaganfall betroffen worden ſeit Mittwoch nacht iſt er
befinnungslos

Als Nachfolger des zum Botſchafter in Petersburg ernannten
Herrn v Schöen ſoll angeblich Graf Henckel von Donners
marck auserſehen ſein

Der Kaiſer in Braunſchweig
Am Sonnabend abend war im herzoglichen Hoftheater Feſt

vorſtellung Vor Beginn der Vorſtellung brachte der Ober
bürgermeiſter Retemeyer ein Hoch auf den Kaiſer aus Zur
Aufführung gelangte Verdis Oper Othello Am Sonntag
vormittag beſuchten der Kaiſer und der Prinzregent den Gottes
dienſt im Dom wohnten dann in der Burg Dankwarderode
einem Konzert der Hofkapelle bei und begaben ſich zum Frühſtück
in das Schloß zurück Um zwei Uhr unternahmen die Herr
ſchaften eine Spazierfahrt nach dem benachbarten Riddags
hanſen Um ſieben Uhr abends war Tafel im herzoglichen
Schloß Dann begaben ſich der Kaiſer und der Prinzregent
nach dem Hoftheater zur Feſtvorſtellung Gegeben wurde
Blumenthals Luſtſpiel Jm weißen Rößl Die Stadt war
prächtig erleuchtet

Der Kaiſer begab ſich nach der Feſtvorſtellung im Hoftheater
mit dem Prinzregenten nach dem Bahnhofe und trat um 11 Uhr
die Rückreiſe an

Die Wahlrechtsdemonſtrationen in Sachſen
Jn Dresden wurden am Sonnabend abend zahlreiche

Proteſtverſammlungen gegen das beſtehende
Landtagswahlrecht veranſtaltet Danach zog eine mehrere
tauſend Perſonen ſtarke Volksmenge nach der inneren Stadt
bezw zur Wohnung des Miniſterpräſidenten v Metzſch Als
dort die Polizei der Menge entgegentrat fielen aus dieſer drei
Schüſſe Ein Poliziſt wurde verletzt Die Menge wurde
ſchließlich mit blanker Waffe zurückgetrieben Bis in die
ſpäte Nacht ſetzten ſich Zuſammenrottungen an den belebteſten
Punkten der Stadt fort es wurden Hochrufe auf das allgemeine
Wahlrecht ausgebracht Von der Polizei wurden 20 Verhaftungen
vorgenommen außerdem wurde eine Anzahl Perſonen zur Feſt
ſtellung ihrer Namen ſiſtiert dann aber wieder freigelaſſen
18 Verwundete wurden nach dem Krankenhauſe gebracht 14 davon
wurden nach Anlegung eines Verbandes entlaſſen 4 mußten im
Krankenhauſe verbleiben Ein berittener Gendarm wurde durch
einen Schuß an der Backe getroffen

J

Wie die Dresdener Nachrichten erfahren hat die ſächſiſche
Regierung vertraulich verlauten laſſen daß ſie noch in dieſer

en nene Vorſchläge für die Wahlrechtsreform machen
werde

ſchichte der Medizin zu wecken ſucht und gelegentlich auch Sentenzen
und Aphorismen einflicht Berlin und Stuttgart W Spemann
2 Ebenfalls als Abreißkalender eingerichtet iſt Webers
Jnriſtenkalender bearbeitet von Rechtsanwalt Dr Kallmann
Berlin W 85 Exrich Weber Verlag 1,50 der Kalender
der beſtimmt iſt dem Leſer täglich ein gewiſſes Maß juriſtiſcher
Kenntniſſe zu vermitteln bringt Gedenktage Rechtsſprüchwörter
juriſtiſche Texte und einige ſeiner Beſtimmung entſprechende Ab
bildungen von Perfönlichkeiten Gebäuden c Ein einzigartiges
Unternehmen iſt der von Otto Julius Bierbaum herausgegebene

Goethekalender auf das Jahr 1906 der den Verkehr mit Goethe
dem Menſchen Denker und Dichter zu einem täglichen Bedürfnis
machen will indem er allerlei aus dem reichen Gedankenſchatze
heraushebt der in des großen Weimaraners Werken niedergelegt
iſt Die Knsſtattung iſt eine vornehme auch die Wiedergabe der

Holzſchnitte und Aetzungen nach alten Vorlagen eine aus
gezeichnete Leipzig Theodor Streicher 3 Der
Leipziger Kalender dieſes eigenartige Unternehmen das im

Verlage von Georg Merſeburger in Leipzig voriges Jahr
zum erſten Male heranskam iſt auch für 1906 wieder erſchienen
und zeichnet ſich auch diesmal durch einen ebenſo vielfeitigen wie
gediegenen Jnhalt aus Das gilt nicht allein für den Text in
dem ſich wertvolle Beiträge von Beyerlein Wuſtmann Zſchorlich
Jik Chr Scherf c befinden ſondern auch für die zahlreichen

lluſtrationen unter denen wir beſonders die 12 Monatsbilder
nach Zeichnungen von Hugo L Braune hervorheben möchten
Beſonders reich iſt der Kalender an Material zur Geſchichte
Leipzigs Auch der Jnſel Almanach kart 1 M der nebeneinem Kalendarium ausgewählte charakteriſtiſche Suce aus
Werken und Aufſätzen der Freunde des Leipziger Jnſel
Verlags bietet mag hierbet Erwähnung finden Durch
zahlreiche Daten aus der vaterländiſchen Seegeſchichte untermiſcht
mit Abbilbungen Ueberſichtstafeln zc aber auch dabingebörigen

r und Sentenzen zeichnet ſich der neue Flottenabreiß
ender aus Hannover König Ebhardt 1,50

bibliographie iſt in Berlin begründet worden

Die Unrnhen in Deutſch Oſtafrika
Gouverneur Graf Götzen telegraphiert aus Dar es Salaam

Am 28 Nov wurde die gut befeſtigte Etappenſtation Liwale
abermals erfolglos angegriffen Hauptmann v Schönberg iſt
mit der 14 Kompagnie an Matumbi Berge eirigetroffen ein
Zug nnter Oberleutnant Wagner hatte ein Gefecht am Kitope
Berg Der Feind floh Die Marine Jnfanterie unter Leuknant
v Engelbrecht iſt geſund in Mpapua eingetroffen

Politiſches
Der Führer des Zentrums Oberlandesgerichtspräſident

Spahn iſt wie der Hamb Korr mitteilt telegraphiſch aus
Kiel zum Reichskanzler berufen worden

Religion und Konfeſſion
Eine von etwa 1000 Perſonen beſuchte Verſammlung ipv

Remſcheid trat nach einem Vortrage von Pfarrer Lic Traub
aus Dortmund mit ſfolgender einſtimmig angenommenen
Reſolution für die Wahl Römers ein gegen die bekanntlich
von einer kleinen Schar Orthodoxer Einſpruch erhoben worden
iſt Freiheit des Geiſtes und des Gewiſſens iſt das Lebens
prinzip der evangeliſchen Kirche Darum verurteilen wir aufs
entſchiedenſte jeden Verſuch uns Evangeliſchen eine einzige
Glaubensregel als Norm aufzuerlegen Nur im freien
Kampfe der Geiſter in der Anerkennung jeder ehrlich erworbenen
Ueberzeugung kann die evangeliſche Kirche ihre weltgeſchichtliche
Miſſion erfüllen Daher halten wir den von einer ver
ſchwindenden Minderheit gegen die Wahl Römers erhobenen
Proteſt für durchaus unberechtigt und danken unſerer Gemeinde
vertretung aus vollem Herzen für das entſchiedene Bekenntnis
zum Prinzip der evangeliſchen Freiheit das ſie mit der Wahl
Römers ausgeſprochen hat Unſerer Gemeindevertretung ge
bührt daher unſere volle Anerkennung und unſer feſtes Ver
trauen in dem Kampfe der in die Gemeinde hineingetragen
worden iſt

Induſtrie und Handel
Ein neuer Ring hat ſich in der Seidenbranche gebildet

Jn einer Verſammlung Deutſcher Samt und Seiden
waren Geſfchäfte wurde beſchloſſen ab 1 Januar 1906
nur nach folgenden Bedingungen verkaufen

1 Ziel 90 Tage netto ohne Kaſſenſkonto Für Baarzahlung
bis 30 Tage nach Schluß des Liefernngsmonats werden
2 Proz bis 60 Tage 1 Proz vergütet Wechfel Schecks und
Anweiſungen werden ver Verfalltag gutgeſchrieben

2 Umſatzproviſion Warenſkonto Vergütnag der Warenhaus
ſteter und ähnliche beſondere Zuwendungen dürfen weder
direkt noch indirekt gemacht werden

3 Porti und Frachten ſür Warenſendungen gehen ſtets zu
Laſten des Empfängers

4 Vorvalutierungen ſind nicht geſtattet
5 Dieſe Konditionen treten per 1 Januar 1906 in Kraft
6 Zuwiderhandlungen der unterzeichneten Firmen gegen die

getroffenen Beſtimmungen werden mit Strafen belegt und
unterliegen der Aburteilung des von der Vereinigung ein
geſetzten Schiedsgerichts

Unterſchrieben ſind die Bedingungen von 36 Berliner 15 Kre
felder 10 Frankfurter 6 Leipziger 5 Hamburger 4 Kölner
ſowie in Hannover Breslau Braunſchweig München und
Straßburg von je einer Firma Ob dieſe Bedingungen auch
auf die Privatkundſchaft Anwendung findet iſt nicht erſichtlich

Sozialpolitik

Ein internationales Jnſtitut für
Das

ſtitut bezweckt Förderung bibliographiſcher ſowie literarbiſtori
ſcher und literarkritiſcher Studien auf dem Gebiete der Sozial
wiſſenſchaften Organiſierung und dauernde Durchführung einer
internationalen Berichterſtattung über alle Neuerſcheinungen des
ſozial wiſſenſchaftlichen Literaturmarktes Veröffentlichung der ge
nannten Studien und Berichte in einem periodiſch erſcheinenden
Organ ſowie in geeigneten in zwangloſer Reihenfolge erſcheinen
den Monographien und Sammelwerken Das Bureau des Jn
ſtituts befindet ſich Spichernſtraße 17

Heer und Flotte
Kaiferliche Marine Falke iſt am 15 Dezember

in Guayamas Mexiko eingetroffen und geht am 20 Dezember
von dort nach Mazatlan Mexiko in See Tiger iſt am

Jn zierlichem Goldſchnittbändchen iſt auch A Haacks Damen
kalender zum 32 Male erſchienen er enthält neben einem prak
tiſchen Notiz und Haushaltungsduch auch eine Novelle der
Eſchſtruth die ſich jetzt M v Eſchen nennt und ein reizendes
Titelbild A Haacks Verlagsbuchhandlung Berlin
2 Trowitzſchs Damenkalender Berlin Trowitzſch
Sohn 1,50 der diesmal ein modernes Gewand in Empire
tracht angelegt hat zeichnet ſich durch ſeinen vielſeitigen Unter
haltungsteil dem ſich mancherlei Belehrung anſchließt und ein
zweckentſprechendes Tagebuch aus Für die Jugend iſt durch den
Deutſchen Knabenkalender Der gute Kamerad und den Deutſchen
Wiädchenkalender Das Kränzchen Stuttgart Union
Deutſche Verlagsgeſellſchaft je 1 geſorgt zwei
vornehm ausgeſtattete Abreißkalender mit einem anregenden Jn
balt zu dem als beſonderer Reiz noch je 52 zum Teil farbige
Anſichtskarten kommen

Die Volkskalender ehrwürdigen Alters ſind wiederum in ver
ſchiedenen Exemplaren vertreten Trowitzſchs Volkskalender
und der Alte Kalender 1 M bezw 50 Pig Berlin
Trowitzſch Sohn bergen in ſchlichtem Gewande neben
dem reichen Kalendarum allerlei an Unterhaltungsſtoff und
Bildern an Belehrung und Ratſchlägen daß ſie auch in der
neuen Auflage ihre bewährte Hausfreundſchaoft befeſtigen werden
Trowitzſchs Land wirtſchaftlicher Rotizkalender enthält allerlei

praktiſche Mitteilungen für Landwirte neben ſolchen über
beſondere Fortſchritte in deren ſpeziellem Fach ſodaß er ganz
a den 8 v ghann Ppt b 1,50 bezw de

m Anſchlu eran no r neLaltzinkbnszu nennen das bei Jultus Hoffmann in Stuttgart
zum 21 Male wieder erſchienen iſt eleg geb 2 und das in
ſeiner Ueberſichtlichkeit und bequemen Handhabung jeder ger
frau die auf Ordnung hält ihre Wirtſchaſt in hohem Maße er

leichtern hil ke



15 Dez in Tſchimulpo eingetroffen und am 16 Dez von dort
nach Sbanghai in See gegangen Der Taansport der von
den Schiffen des Kreuzer Geſchwaders abgelöſten Offiziere und
Mannſchaften iſt mit dem Reichspoſtidampfer Prinzregent
Luitpold am 16 Dezember in Colombo Ceylon eingetroffen
und hat an demſelben Tage die Reiſe nach Aden fortgeſetzt

Kundgebung zugunſten eines freundſchaftlichen
Einveruehmens zwiſchen Deutſchland und England

Nachdruck verboten Hg Berlin 17 Dez
Auf Einladung der Korporation der Kaufmannſchaft fand am

Sonntag mittag in einem der großen Säle des Börſengebändes
eine inpoſante Kundgebung zugunſten eines freundſchaftlichen
Einvernehmens zwiſchen Dentſchland und England ſtatt Die
Verſammlung war von über 2000 Perſonen beſucht Zahlreich
vertreten waren Feuret Jnduſtrie Kunſt Wiſſenſchaft und
Literatur die Preſſe beſonders die engliſche Preſſe und die
Parlamente Unter den Anweſenden bemerkte man die Reichs
tagsab geordneten Prinz Arenberg Ztr Prinz Schöngich
Carolath Dr Roechling Mettger ul und Dr Krauſe 2 Vize
präſident des Abgeordnetenhanſes Brömel Schrader Pachnicke
Potthof v Gerlach Gothein Dove Mommſen i fr Vg
Kaempf Dr Hermes Dr Mugdan fr Vp ferner die
Oberbürgermeiſter Kirſchner Berlin Schuſtehrus Chbarlotten
burg Bodien Rixdorf ſowie Bürgermeiſter Reiche
Berlin Stadtverordnetenvorſteher Dr Langerhaus Berlin
Weiter ſind unter den Anweſenden zu nennen der britiſche
Prokonſul Gerb Unterſtagtsſekretär a D Fritſch Generalentn
z D Schubert von der Univerſität und Wiſſenſchaft die Prof
Hertwig Waldeyer Kahl Baginsky v Reuvers als Vertreter
der Literatur Julius Rodenberg Prof Dr Hans Delhbrück als
Vertreter der Künſte Prof Anton v Werner Prof Leſſing
Prof Skarbinag Geh Baurat v Großhain als Vertreter der
Geiſtlichkeit Fürſtbiſch Delegat und Propſt Kleineidam Prediger
Prof D Scholz die Prediger D M Fiſcher und A Fiſcher
die Rabbiner Maybaum und Levin Sehr zahlreich waren die
Handels Bank und Börſenwelt vertreten u a waren zugegen
Handelskammerpräſident Geh Kommerzienrat Herz Vizepräſ
Abg Dr Gerſchel Generalkonſul Franz v Mendelsſohn

Namens der Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin eröffnete
und begrüßte Stadtälteſter Reichstagsabg Kämpf Berlin
Präſident des Deutſchen Handelstages die Verſammlung Er
teilte mit daß zur heutigen Verſammlung nicht nur Vertreter
von Handel nnd Jnduſtrie ſondern auch Vertreter der ſtädtiſchen
Behörden der Univerſität der techniſchen und der landwirtſchaft
lichen Hochſchule der Bergakademie ſowie Vertreter der
Religionsgemeinſchaften von Kunſt und Wiſſenſchaft und der
Preſſe eingeladen und erſchienen ſeien Auch der britiſche Bot
ſchafter ſei eingeladen worden derſelbe ſei jedoch bis zum
29 Dezember von Berlin abweſend babe aber durch ſeinen
Geſchäftsträger dieſer Verſammlung ſeine vollſte Sympathie
ausgeſprochen Lebh Beifall Abg Kämpf führte ſodann
weiter aus Wenn im Verlaufe der letzten Jahre zwiſchen der
engliſchen und dentſchen Nation eine Entfremdung und Ver
ſtimmung Platz gegriffen haben und in gegenſeitigen Ver
dächtigungen und Anklagen zum Ausdruck gekommen ſind ſo
macht ſich neuerdings eine ruhigere Auffaſſung geltend die in
der Einſicht wurzelt daß die beiden großen Nationen keine
entgegengeſetzten ſondern große gemeinſame Jntereſſen haben
und daß der friedliche Wettbewerb in welchem ſie ſich für die
großen Kulturaufgaben der Welt begegnen nicht berufen iſt das
alte Verhältnis der Freundſchaft und Bundesgenovſſenſchaft zu
trüben das ſich in früheren Zeiten ſo oft bewährt hat Lebh
Bravo Dieſe Auffaſſungen zu verbreiten hat ſich ſchon ſeit Jahr
und Tag Sir Thomas Barclay eifrigſt bemüht Sie ſind als
dann im Henbſt d J auf der in Vuzern abgehaltenen inter
nationalen Friedenskonferenz zum Ausdruck gekommen wo ſich
die engliſchen und dentſchen Vertreter gegenſeitig ihr Bedauern
ausſprachen über das Mißtrauen das zwiſchen beiden Völkern
entſtanden und der Hoffnung Ausdruck gaben daß es ihren
Bemühungen gelingen werde freundſchaftlichere Beziehungen und
Gefühle wiederherzuſtellen An ſolchen Bemühungen hat es ſeit
dem in England nicht gefehlt Hervorragende engliſche Perſön
lichkeiten ans allen Berufszweigen haben im Laufe des vorigen
und dieſes Monats zwei große Meetings in London abgehalten
um ſeitens des engliſchen Volkes zu betonen daß das größte beiden
Völkern gemeinſame Jntereſſe der Friede iſt und daß weder poli
tiſche noch wirtſchaftliche Jntereſſen der Aufrechterbaltung wahrhaft
freundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen der deutſchen und engliſchen
Nation im Wege ſtehen Stürmiſcher Beifall Am Schluſſe
einer am 1 Dezember in London abgehaltenen Verſammlung
erklärte einer der Redner England ſollte die Hand der Freund
ſchaft Deutſchland entgegenſtrecken Das ſei das beſte Mittel
um den Frieden der Welt zu erhalten Dieſer Appell wird in
deutſchen Herzen lebhaften Widerhall finden Lebb Beifall
Und ich zweifle nicht daß deutſcherſeits aus allen Teilen des
Landes und aus allen Kreiſen der Bevölkerung ein ſolcher Wider
hall ertönen wird Erneuter anhaltender Beifall Hierzu einen
erſten und ſtarken Beitrag zu liefern iſt der Zweck dieſer Ver
ſammlung Möge dieſer Zweck erreicht werden zum Segen für
beide Nationen Stürmiſcher Beifall

Namens der Vereinigung der Berliner Banken und
Bankiers ſprach für ein friedliches Einvernehmen zwiſchen
beiden Nationen Rechtsanwalt Dr Artur Salomonſohn
Berlin Direktor der Diskontogeſellſchaft der den Wettbewerb
beider Länder auf dem Gebiete des Handels ſkizziert Er ſchließt
Es möge ein friedlicher Wettbewerb ſtattfinden in welchem die
Palme des Sieges dem zufalle der die höhere Jntelligenz und
die größere Tatkraft beweiſe Stürmiſcher Beifall Der nächſte
Redner iſt der Rektor der Techniſchen Hochſchule in Charlotten
burg Geheimrat Prof Dr Flamm der die Beziehnngen der
Technik in beiden Ländern berührt Eine ſehr bedeutſame An
ſprache hielt alsdann Reichstagsabgeordneter Prinz Schönaich
Carolath der beim Erſcheinen lebhaft begrüßt wurde Er
ſprach hier zugleich namens ſeiner Freunde ſeine Freude über
dieſe Veranſtaltung aus Jch und meine Freunde ſind der
Meinung daß es hohe Zeit iſt daß unſere Beziehungen zu
England wieder ſonnigere werden wie ſie ſeit Jatzrhunderten
zum Wohle beider Nationen und ſtammve wandter Völker
geweſen ſind Stürmiſcher Beifall Wir haben die gleichen

ntereſſen auf faſt allen Gebieten Was ſollte uns trennen
twa der wirtſchaftliche Wettbewerb Dieſer Lann wohl

zeitweife zu Verſtimmungen führen welche aber bei einigem
guten Willen auf beiden Seiten beſeitigt werden können
Wo ein Wille iſt iſt auch ein Weg Stürmiſcher
Beifall Redner zitiert dann einen Friedensausſpruch des
Mitglieds im neuen engliſchen Miniſterium Robert Grey Das
ſeien goldene Worte denen wir aus vollem Herzen zuſtimmen
können Lebh Bravo Man wirft in manchen Blättern England
vor daß cs ſtreitſüchtig händelſüchtig uſw ſei Wann hat
England uns gegenüber dieſe Sucht zu Streit und Händeln ge
zeigt Erinnern wir uns der geſchichtlichen Vorgänge War
England nicht der einzige treue und zuverläſſige Bundesgenoſſe
Friedrichs des Großen Sehr wahr Und haben nicht ſeitdem
wiederhol engliſche und deutſche Soldaten in Waffenbrüderſchaft
ehrenvoll Schulter an Schulter gekämpft Jm Jahre 1866 hat
ſich England in die veränderten Verhältniſſe gefügt und gefunden
Jm Jahre 1870/71 war die Holtung der Königin Viktoria
eine ſo freundſchaftliche daß ſie uns unſchätzbare Dienſte
leiſtete wie es auch vom erſten deutſchen Kaiſer anerkannt
worden iſt Lebhafte Zuſtimmung Wollte man nun
andererſeits engliſchen Blättern folgen dann müßte man
glauben daß das deutſche Volk England feindlich geſinnt
ſei Aber ohne Uebertreibung kann man ſagen daß jeder
ernſthaft denkende Mann in Deutſchland jeder politiſch denkende
Mann von der Notwendigkeit freundſchaftlicher Beziehungen
mit England überzeugt iſt Lebhafter Beifall Chamwiniſtiſche
Abſichten und Chauvinismus liegen dem deutſchen Volke fern

Erneute Zuſtimmung Meine Herren Wir br iſtarke die zum Schutze unſeres W
Küſten und Kolonien zum Schutze der Deutſchen im Auslande S
aber eine Spitze gegen England hat eine ſtarke Flotte nicht
Lebhafter Beifall ebenſowenig wie wir in einer ſiarken eng

liſchen Flotte eine Spitze gegen uns erblicken können Sehr
richtig Beifall Durch Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur
verbinden unlösbare Bande Deutſchland und England Wie in
England die Goethe Geſellſchaft ſo fördert in Deutſchland die
Shakeſpeare Geſellſchaft die Verſtändigung zwiſchen beiden
Nationen Wer aber im Zouberkreis Goethes und Shakeſpegres
ſteht der hat kein Verſtändnis ſür die Notwendigkeit einer
Spannung zwiſchen beiden Nationen Lebhafter Beifall Das
deutſche Volk möge ſich erinnern daß es einen weſentlichen Teil
des Lebenswerkes von Kaiſer und Kaiſerin Friedrich ausmachte
die freundlichen Beziehungen zwiſchen beiden Ländern zu ſiärken
Anhaltender Beifall Es hieße dieſe Arbeiten zerſtören wollte

das Volk das Zahlreiche was uns verbindet überſehen oder
geringſchätzen und in England nur einen Feind ſehen Wir
wollen im Jntereſſez beider Nationen den Frieden wieder be
feſtigen Sorten Beifall Wir wollen nebeneinander und
miteinander einſtehen für die großen Güter der Menſchheit und
Ziviliſation Minutenlanger Beifall

Kauſmann Hecht Berlin ſpricht vom Standpunkt des Export
kaufmannes der überall in der Welt beſtrebt ſei die dentſchen
Produkte bekannt zu machen Wohl begegne er in der ganzen
Welt dem engliſchen Kaufmann in engſtem Wettbewerb aber
nirgends in feindſeliger Weiſe vielmehr in freundſchaftlichem
Verkehr und oft in gegenſeitiger Ergänzung Der Exvorteur
habe auch genugſam Gelegenheit perſönliche freundſchaftliche
Beziehungen mit Engländern anzuknüpfen Sie wüßten die hohe
Gaſtfreundſchaft des Engländers ſehr zu ſchätzen Namens des
deutſchen Exportkaufmanns ſchließe er mit dem Ruf Jch grüße
dich England Stürmiſcher Beifall

Univerſitätsprofeſſor D Paulſen Berlin Auch er wolle
ſeiner Freude über dieſe Kundgebung Ausdruck geben Er
ſpreche nicht im Auftrage der Univerſität auch nicht im Auftrage
der deutſchen Gelehrtenwelt aber das eine könne er ſagen es
gibt in der deutſchen Gelehrtenwelt und unter den deutſchen
Profeſſoren wenige die nicht mit der innigſten Freude dieWiederkehr freundſchaftlicher Beziehungen vegrüßen werden es

gibt nicht viele die nicht in der Feindſeligkeit beider Nationen
eine Bedrohung der höchſten menſchlichen Güter erblicken nicht
wenige die in dem Ausbruch kriegeriſcher Verwickelungen ein
ſchreckliches Ereignis erblicken würden Lebhafter Beifall
Die deutſche und die engliſche Nation ſtehen ſich nahe
genug um ſich gegenſeitig verſtehen zu können ſie ſtehen ſich
andererſeits fern genug um ſich gegenſeitig recht viel ſagen zu
können Beifall Zwiſchen beiden Völkern hat ſich eine innige
Kulturgemeinſchaft gebildet eine Verdrängung derſelben eine
Zerreißung durch einen Krieg oder eine dauernde Feindſchaft
würde ein grvßes Unglück bedeuten würde die europäiſche Kultur
bedrohen Lebh Beifall Auch vom Geſichtspunkte der Politik
wäre ein Krieg zu bedauern er würde eine Schwächung der
Weltſtellung Europas im Gefolge haben Beifall Wir
würden nicht die Erben des britiſchen Weltreichs ſein
ſondern es würde bei einem Siege über England gleich
zeitig die Suprematie der europäiſchen Völker verloren
gehen Sehr wahr Eine feindſelige Politik in beiden Läudern
würde ſich alſo aufs tiefſte rächen Aber auch ein Sieg Englands
wücde ihm nicht eine abſolute Seemacht ſichern denn die Folge
würde eine Koalition der kontinentalen Mächte ſein Daraus iſt
zu folgern daß Beſtrebungen welche auf eine Verfeindung dieſer
Völker hinzielen als frevelhaft und ſelbſtmörderiſch zu be
rochten ſind Großer Beifall So ſind beide Nationen an
gewieſen in engſten freundſchaftlichen Beziehungen zu einander zu
leben Jch bin überzenugt daß die mit dieſer Kundgebung
inaugurierten Beſtrebungen weiteſten Widerhall finden werden
Wenn jeder Einzelne im öffentlichen Leben in dieſem Sinne
wirkt dann wird auch das alte Verhältnis von früher wieder
hergeſtellt werden Wir uree damit im Jntereſſe der Vor
Seſpogy Raticher Kultur und des Weltfriedens Stürmiſcher

eifall
Jm Namen der rheiniſchen Jnduſtrie ſprach Geh Kommerzien

rat Dr Holtz Vorſitzender des Vereins zur der
Jntereſſen der chemiſchen Jnduſtrie Reichstagsabg Eiſenbahn
direktor a D Schrader Die Zeiten ſeien vorbei wo Herrſcher
und Regierungen über Krieg und Frieden entſchieden Heute
habe hierin auch das Volk mitzuſprechen Das Volk wünſche in
beiden Ländern keinen Krieg Lebh Beifall Als letzter Redner
ſprach Stadtrat Dr Weigert Vizepräſident der Aelteſten der
Berliner Kaufmannſchaft Der Wahlſpruch den die Vertreter
der freien wirtſchaftlichen Richtung in England auf ihre Fahne
geſchrieben haben Peace and goodwill among nations Friede
und freundſchaftliche Beziehungen unter den Völkern iſt auch
der unſrige Lebhafter Beifall Zum Schluß empfiehlt Redner
folgende Reſolution

Die von den Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin auf
den 17 Dezember 1905 in die Säle des Börſengebäudes ein
berufene und von mehr als 2000 Perſonen aus faſt allen Be
rufszweigen beſuchte Verſammlung begrüßt mit Freude alle
Beſtrebungen die auf Herſtellung und Aufrechterhaltung freund
ſchaftlicher Beziehungen zwiſchen der engliſchen und deutſchen
Nation gerichtet ſind

Jndem fie die Wünſche für ein gutes Einvernehmen zwiſchen
beiden Völkern die in verſchiedenen von hervorragenden
Männern Groß Britaniens in London veranſtalteten Ver
ſammlungen zum Ausdruck gebracht worden ſind auf das
wärmſte erwidert ſpricht ſie die Ueberzeugung aus daß ein
freundſchaftliches Verhältnis zwiſchen Deutſchland und Eng
land dazu berufen iſt nicht nur die Jntereſſen beider Nationen
ſondern auch die geiſtige und wirtſchaftliche Entwickelung der
Welt auf das wirkſamſte zu fördern
Vorſitzender Abg Kämpf bringt dann eine Friedenskund

gebung von 16000 engliſchen Kaufleuten zur Verleſung die die
Berliner Kaufmannſchaft auffordern eine Deputation nach
England zu ſenden Man würde ſie dort mit offenen Armen
aufnehmen

Weitere Zuſchriften und Depeſchen ſind eingelaufen von dem
Chemiker Prof Emil Fiſcher von Hermann Sudermann
und Gerhart Hauptmann die alle drei verhindert ſind
perſönlich zu erſcheinen und ihre Uebereinſtimmung mit der
Friedenskundgebung ausſprechen Hauptmann ſchreibt u a
Die tief begründete Jdentität beider Völker widerſpricht einer
feindſeligen Haltung zwiſchen ihnen Wir ſind darauf angewieſen
uns anf einander zu ſtützen und von einander zu lernen

Abg Kämpf bringt ſodann die Reſolution zur Abſtimmung
und konſtatiert unter lebhaftem Veifall deren einſtimmige An
nahme Hierauf wurde die Berſammlung geſchloſſen

Auskand
Ronvier über die Marokkofrage

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Rouvier erklärte am Sonn
abend in der Pariſer Deputiertenkammer im zweiten Teile ſeiner
Darlegung noch folgendes

Unſer iecht in Marokko beſteht darin daß Frankreich in Nord
afrika eine miuſelmaniſche Macht iſt und v wir unſere Autori
tät gegenüber 6 Millionen Eingeborener aufrecht erhalten müſſen
die durch die Gemeinſamkeit der Raſſe den im Nachbarſtaate
um ſich greifenden Aufreizungen zughnann ſind Wir ſind daher
berechtigt zu verlangen daß in Marokko eine Macht beſteht
welcher man gehorcht und welche ihr Anſehen nicht dazu gebrauchen
wird um unſere Kolonie zu bedrohen und zu beunruhigen Unſer
Recht berührt kein Recht eines anderen und bietet allen ziviliſierten
Mächten eine Gewähr für ihr Recht Wir werden auf der Kon
ferenz noch beſonders unſere Handels und Finanzintereſſen zur

Sprache bringen die den erſten Rang unter den europäiſch
Intereſſen einnehmen Jndes zeigen unſere Abkommen mit Englag

vanien und Deutſchland daß wir eine gleiche Behandlung x
dem wirtſchaftlichen Arbeitsgebiet wünſchen Daher kann d
von den meiſt intereſſierten Mächten zuge gebene und in unſere
Abkommen mit Dentſchland ſchriftlich nied rgelegte Anerkennung
unſerer beſonderen Lage niemand ſchädigen Die jeder
herſtellung und Reform des Maghzen erſcheinen für uns immer
als Ginndbedingung des in Marokko für eiforderlich erklärten
Werkes Die marokkanviſche Frage drängt ſich unſerer VPolitit
auf wenn wir nicht das alte koſtſpielige Werk Frankreichs in
Nordweſtafrika gefährden wollen Das Ergehnis der franzöſiſch
deutſchen Unterhandlungen iſt daß unſere Rechte wenn nicht
alle anerkannt ſo doch alle vorbehalten ſind

Es iſt hervorzuheben daß es Deutſchland und Frankreich
gelungen iſt die zwei erſten Etappen in der Regelung
der Schwierigkeiten zu überſchreiten die einen Augenblick
ihre Beziehungen zu trüben drohten Warten wir mit Ruhe
das Ergebnis der Konferenz ab Die äußere Politik Frankreichs
iſt leicht zu kennzeichnen Treu der unberührt gebliebenen
Allianz und den koſtbaren Freundſchaften die frei von Hinter
gedanken ſind im Wunſche gegenſeitige vertrauensvolle Be
ziehungen zu unterhalten hat Frankreich ſeiner ſelbſt ſicher
wir verkünden es laut nur die Wahrung ſeiner Rechte ſeiner
Jntereſſen und ſeiner Freiheit im Auge

Nach Schluß der Erklärung des Miniſterpräſidenten Rouvker
beantragte Hubbard die Vertagung der Debatte über die
auswärtige Politik Jaurès bekämpfte dieſen Antrag indem
er ſagte aus der Erklärung Nouviers habe er den Eindruck
gewonnen daß auf der Konferenz nur über die beſonderen
Rechte in Marokko beraten werden ſolle und daß die Bürg
ſchaften internationaler Art im Dunkeln bleiben ſollen
Er balte dies für bedenklich Proteſtrufe im Zentrum und
rechts Er müſſe an das Unheil erinnern welches die Politik
des Schweigens vor einiger Zeit angerichtet habe

Ribot erklärte er ſchließe ſich dem Vertagungsantrag an Jn
dieſem Augenblick müſſe ſich die Kammer einig um die Regierung
ſcharen um ihr angeſichts der Konferenz die erforderliche Kraft
zu verleihen Man müſſe den inneren Zwiſtigkeiten Stillſchweigen
gebieen und in Deutſchland den Eindruck hervorrufen daß
Frankreich ruhig und ſtark die Konferenz in Algeciras abwarte
Stürmiſcher Beifall Der Vertagungsantrag wurde darauf wie

ſchon gemeldet angenommen

Nach den amtlich richtig geſtellten Abſtimmungsziffern wurde
in der Sonnabend Sitzung der Deputiertenkammer der Antrag
auf Vertagung der Erörterung über die auswärtige Politik mit
486 gegen 49 Stimmen angenommen Die Minorität beſtand
aus 12 Sozialiſtiſch Radikalen und 37 Sozialiſten 35 Deputierte
darunter Delcaſſé enthielten ſich der Abſtimmung
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Die überwiegende Mehrheit der Blätter beſpricht mit rückhalt
loſer Zuſtimmung die Erklärung Rouviers Figaro ſagt
dieſe Erklärung bilde den entſcheidenden Kommentar zu dem
Gelbbuche Rouvier habe recht gehabt die ſchon ſo oft ab
gegebene Verſicherung zu wiederholen daß die Unabhängigkeit
Marokkos und die Rechte der anderen Mächte von Frankreich
nicht bedroht würden Er wäre dies der Wahrheit und Europa
ſchuldig geweſen deſſen Stelldichein Frankreich angenommen
babe Man könne Frankreich nur Dank wiſſen für die glänzenden
und die manchmal hart fallenden Beweiſe welche es für ſeine
friedlichen Abſichten gegeben habe und man werde ihm nicht die
unannehmbare Beleidigung antun von ihm ſeine Abdankung zu
verlangen

Petit Pariſien ſchreibt die Erklärung Rouviers werde
von der ganzen Welt mit Achtung geleſen werden denn das
Wort eines großen Volkes das ſein Recht mit ebenſoviel Klar
heit als Mäßigung und Höflichkeit geltend macht verdiene
Achtung Der von Rouvier ausgeſprochene Wunſch mit allen
Staaten nicht bloß korrekte ſondern vertrauensvolle Beziehungen
zu unterhalten ſollte von allen Regierungen beachtet werden
Frankreich habe durch den Mund ſeines Premierminiſters er
e daß es keinen Gegner ſehe und daß es keinen ſehen
wolle

Autoritsé hebt die gewiſſermaßen militäriſche Manns
zucht hervor mit welcher die vaterlandsliebenden Kammergruppen
der Erklärung zugeſtimmt haben Dieſe Tatſache ſei ein Zeichen
des Ernſtes der Ereigniſſe

Jaurds ſchreibt in ſeiner Humanité die Kammer habe
geglaubt durch die Unterdrückung jeder Debatte über die aus
wärtige Politik die Regierung im Hinblick auf die Konferenz in
Algeciras zu ſtärken Jn Wahrheit habe ſie die Regierung
geſchwächt denn ſie habe derſelben nicht ermöglicht im Laufe
der Debatte die zu weit gehenden und allzu ausſchließlichen
Punkte der Erklärung Rouviers richtig zu ſtellen Wenn man
die Erklärung Rouviers hört könnte man glauben daß er ſich
nunmehr an die beſonderen Jntereſſen Frankreichs erinnerte und
den durch das vorläuſige Uebereinkommen zwiſchen Frankreich
und Deutſchland vorgeſehenen internationalen Bürgſchaften nicht
mehr Rechnung trüge Er ſei überzeugt daß dieſer Eindruck ein
falſcher ſei Ronvier habe den Wunſch daß die Konferenz zum
Ziele führe Wie könnte dieſelbe jedoch zum Ziele führen wenn
der Geſichtspunkt des ausſchließlich nationalen Jntereſſes vor
herrſchen ſollte Er hoffe daß die franzöſiſche Regierung es
verſtehen werde auf einem anderen Wege jede Zweidentigkeit
zu zerſtreuen

Die Mitteilung daß der franzöſiſche Geſandte Taillandier
zur Unterſtützung ſeiner in Form eines Ultimatums gehaltenen
Forderungen ſich auf ein europäiſches Mandat berufen
habe iſt wie Fürſt Bülow ſelbſt mitgeteilt hat von der
marökkaniſchen Regierung zur Kenntnis der deutſchen Regierung
gebracht worden Auch der Temps hat von einem ſolchen
Mandat geſprochen wie ihm von der Nordd Allg Ztg ſchon
im April nachgewieſen werden konnte
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Dem Vernehmen nach beabſichtigt die ſpa niſche Regierung
den Mächten die Verlegung der Marokko Konferenz nach
Mad rid vorzuſchlagen da ſich wegen der Unterbringung der
Konferenzteilnehmer in Algeciras große Schwierigkeiten heraus
geſtellt haben Eine Aenderung des Zeitpunkts für den Zuſammen
tritt der Konferenz wird dabei nicht für erforderlich erachtet

Aus Madrid wird gemeldet Wenn die innerpolitiſchen Ver
hältniſſe es geſtatten würden der ſpaniſche Miniſterpräſident
Moret der ſpaniſche Botſchafter in Madrid de Eologan und
Unterſtagtsſekretär de Ojeda Spanien auf der Konferenz in
Algeciras vertreten Das Geſamtarchiv der Madrider Kon
ferenz von 1880 wird nach Algecirus transportiert werden

Nach dem Erſcheinen des franzöſiſchen Gelbbuches wird er
wogen ob deutſcherſeits ein Weißbuch heranusgegeben
werden ſoll Eine Entſcheidung darüber iſt noch nicht gefallen

Ein Attentat gegen Loubet
Jn Paris verbreitete ſich am Sonnabend abend das Gerücht

auf den Präſidenten Loubet ſei als er nachmittags von der
Jagd aus Marly zurückkehrte ein Anſchlag verſucht worden
Das Gerücht iſt darauf zurückzuführen daß man in einem Eiſenbahn
wagen zweiter Klaſſe eine 500 Gramm ſchwere Blechbüſch ſe
von 12 Zentimeter Höhe entdeckt hat die mit einer anſcheinend
angezündet geweſenen Lunte verſehen war Dieſe Blechbüchſe
wurde auf dem Bahnhofe des Vorortes Saint Nom lag Bretèche
in Verwahrung genommen und wird behördlich unterſucht werden

Die Büchſe die am Freitag in dem Zuge der den Präſidenten
Loubet nach Paris zurückbrachte gefunden wurde wurde Sonntag

nachmittag geöffnet Die Unterſuchung wird zeigen ob es
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vielleicht nur um einen ſchlechten Wi handelt Die Büchſe war

f einem S
den die Worte Es lebe Malato

Vertagung des franzöſiſchen Parlaments
n der Kammer verlas am Sonnabend Rouvier im Senat

Chaumié um 10 Uhr ein Dekret wodurch die
anßerordentliche Seſſion geſchloſſen wird Die Ferien währen
bis zum 9 Januar wo verfaſſungsmäßig die ordentliche
Seſſion beginnt

Ein Poſtbeamtenſtreik in Frankreich
Das Unterperſonal der Pariſer Poſt und TelegraphenVer

waltung hielt eine ſtürmiſche von 4000 Perſonen beſuchte Ver
ſammlung ab Die Nichterfüllung der geſtellten Forderungen
ſoll mit einer allgemeinen UArbeitseinſtellung be
antwortet werden

Frankreich und Venezuela
Nachdem der Präſident von Venezuela Caſtro die an den

franzöſiſchen Geſchäftsträger in Cargcas Taigny gerichtete
Frankreich beleidigende Note zurückgezogen hat gilt der Zwiſchen
fall für erledigt

Die paſſive Reſiſtenz in Oeſterreich
Auf den Nordbahnſtrecken im Krakauer Bezirk und in

Brünn hat aufs neue die paſſive Reſiſtenz der Bahnangeſtellten
begonnen

Die zweite Haager Konferenz
Präſident Rooſevelt ſagte am Sonnabend in einer Anſprache

die er an die Abordnung einer Vereinigung für den allgemeinen
Frieden hielt er glaube daß die Ausdehnung ſchied sgericht
licher Entſcheidung auf die Angelegenheiten die in der
Vergangenhei Kriege herbeiführten faſt jede Schwierigkeit
zwiſchen den Völkern beilegen würde Er beabſichtigte bald
Vertreter für die zweite Haager Konferenz zu ernennen
die beauftragt werden ſollen für die Ausdehnung des Schieds
gerichtsverfahrens auf die bisherigen Kriegsurſachen einzutreten
Die Vertagung der zweiten Friedenskonferenz iſt wie aus

dem Haag berichtet wird auf den ausdrücklichen Wunſch des
Zaren erfolgt Wie es heißt will er an der Konferenz erſt
teilnehmen wenn die inneren Störungen Rußlands endgültig
behoben ſind

Eine Kabinettskriſis in Jtalien
Die ital eniſche Deputiertenkammer beriet geſtern den handels

politiſchen modus vivendi mit Spanien in zweiter Leſung weiter
Miniſterpräſident Fortis begründete die Vorlage nochmals in
ausführlicher Rede und ſtellte ſchließlich die Vertrauens
frage hinſichtlich der von der Regierung befürworteten Tages
ordnung Goris Gievynoli die beſagt Die Kammer beſtätigt das
Vertrauen zur Politik der Regierung und geht zur Beratung
des Artikels über nach dem der modus vivendi mit Spanien
ratifiziert wird Der Miniſterpräſident geſtand der Kammer
das Recht zu über die beiden Hälften dieſer Tagesordnung ge
ſondert abzuſtimmen erklärte aber daß die Regierung zu rück
treten werde wenn die Kammer der Regierung zwar ihr
92 WVertrauen ausdrücke aber deu modus vivendi ablehne Jn
namentlicher Abſtimmung wurde hierauf die erſte Hälfte bis zum
Worte Regierung mit 253 gegen 190 St mmen angenommen
der zweite Teil aber mit 293 gegen 135 Stimmen bei einer
Stimmenthaltung abgelehnt Danach wurde die Sitzung in
lebhafter Erregung geſchloſſen

Die De miſſion des Kabinetts gilt als unmittelbar
bevorſtehend

Der ſpaniſche Miuniſterrat
beſchäftigte ſich mit den in der Kammer beſprochenen Betrügereien
zum Schaden der Staatskaſſe bei Abſtempelung der äußeren An
leihe Die Regierung beſchloß dafür zu ſorgen daß die An
gelegenheit klargeſtellt werde und die Rechte des Staatsſchatzes
ſtreng geachtet werden

Die Arbeitsloſen in England
Geſtern nachmittag wurde auf dem Trafalgar Square in London

eine große Verfammlung von Arbeitsloſen abgehalten
Hierauf zogen dieſe mit Fahnen unter Abſingung der Marſeillaiſe

n St Panls Kathedrale wo ein beſonderer Gottesdienſt
attfand

Gladſtone und Disrngeli
Mit Rückſicht auf den Reglerungswechſel in England kommt

zur geeigneten Zeit der vierte Band von Pauls Geſchichte des
modernen England heraus der den Kampf zwiſchen Gladſtone
und Disraeli in den Jahren 1875 bis 1885 behandelt Jn dieſe
Zeit fielen wichtige Ereigniſſe außerhalb und innerhalb Englands
und bis zum Tode Disraelis war die engliſche Haltung gegen
über den Ereigniſſen vom Gegenſatze zwiſchen dieſen beiden
Staatsmännern beherrſcht die bekanntlich keine große Vorliebe
füreinander hatten Pauls Buch behandelt dieſen Gegenſatz
ausführlich und zitiert einen kennzeichnenden Ausſpruch Gladſtones
daß kein Menſch mit Ausnahme von Disrageli unrecht tun
wolle bevor er es nicht tatſächlich getan habe Panl erzählt
uns auch daß Bismarck ſchon im Jahre 1878 Disraeli nahe
legte Aegypten zu okkupieren

Eine Miniſterkriſis in Montenegro
Der montenegriniſche Kriegsminiſter Plamenahy hat ſeine

Entlaſſung eingereicht die der Fürſt angenommen hat

Miniſterkriſis in Griechenland
Der griechiſche Miniſterpräſident erklärte am Sonntag in einer
Verſammlung der miniſteriellen Abgeordneten daß er infolge des
Zuſammenſchluſſes der Oppoſition dem König ſeine Entlaſſung
eingereicht habe Der König wird heute Theotokis berufen
Es verlautet dieſer werde die Kabinettsbildung übernehmen

Ende der Flottendemonftration
Nachdem die Pforte die Forderungen der Mächte wegen der

macedoniſchen Finanzreform angenommen hat und wegen ein
zelnen Streitpunkten ein Ausgleich erzielt iſt hat der Komman
dant der internationalen Flotte Befehl erhalten die Demon
ſtration einzuſtellen

tampfter Erde und kleinen Papierkugeln gefüllt und dase i Petroleum durchtränkt Auf 3 tück Papiet
ſtan

Die Wirren in Rußland
Der Zar

Dem offiziellen Dementi widerſprechend meldet der Ruß
daß in den Hofmarſtällen die goldenen Wagen vorbereitet werden
die nur bei hochfeierlichen Angelegenheiten benutzt werden
Man bringt dies der Frkf Ztg zufolge mit dem angekündigten

ten für den 19 Dezember den Namenstag des
aren in Verbindung

Königtum oder Zartum
An Stelle des Zartums der Romanows ein ruſſiſches König

tum der Dynaſtie Dolgoruky zu begründen ſollen Beſtrebungen
im Gange ſein Der Semſtwokongreß in der alten Reichshaupt
ſtadt Moskau ſoll die Abſetzung der jetzigen Dynaſtie und die
Berufung des Hauſes Dolgoruky an die Spitze eines kon
ſtitutionellen Königtums beraten haben So wird überein
ſtimmend aus Moskau und aus Warſchau nach London berichtet

und zwar nicht etwa an bloße Senſationsblätter
Ein Attentat auf einen Geldtransport

Der am Freitag von Petersburg abgelaſſene Warſchauer
Zu g der wie behanptet wird 120 Millionen Gold zur Deckung
von Staatsſchulden nach dem Auslande bringen ſollte entaleiſte
1 Kilometer von Petersburg ohne Schaden zu nehmen Die Peters
burger Zeitung meldet es liege der Verdacht vor daß die Ent
gleiſung in böswilliger Abſicht herbeigeführt ſei um
während der Kataſtrophe das Gold zu rauben

Leutuant Schmd entkommen

Nach einer Odeſſaer Meldung iſt der Leutnant Schmid der
Anführer der Sewaſtopoler Meuterer mit Hilfe der Wächter
aus der Feſtung entflohen Der Saratow von der Schwarz
meer Flotte liegt noch mit 1600 Flotten Menterern unter den
Geſchützen der Feſtung Sewaſtopol Es verlautet daß die
meuteriſche Stimmung ſich in der Flotte ausbreite

Infolge der Vorſtellungen von diplomatiſcher Seite
die in Petersburg gemacht wurden werden außerordentliche
Maßnahmen zum Schutze der Ausländer in Kiew getroffen

Maßnahmen der Regierung
Der Z ar hat die Maßnahmen der Regierung gegen die Aus

ſtände ſanktioniert Gegen die Aufreizer zum Eiſenbahn bezw
Telegraphenarbeiterſtreik wird Gefängnisſtrafe verfügt ebenſo
gegen die Streikenden ſelbſt Das Miniſterium erkennt im
übrigen die Klagen der Eiſenbahnangeſtellten zum großen Teil
als gerechfertigt an und bewilligte 16 Millionen Rubel
zur Abſtellung der Mißſtände Die Generalgouverneure
Gouverneure und Stadthauptleute erhielten eine Anweiſung zur
Unterdrückung der Unruhen Zur Beſſerung der Lage der
Soldaten wurden 60 Millionen Rubel bewilligt Das
Manifeſt des Arbeiterdeputiertenrats vom 15 Dez wurde als
aufrühreriſch konfisziert das Erſcheinen der Blätter welche es
verbreitet haben wurde bis zur gerichtlichen Erledigung
der Angelegenheit verboten Die Redakteure wurden verhaftet
Während der Sitzung des Arbeiterdeputiertenrates
am 15 wurde das Sitzungsgebände von Truppen eingeſchioſſen
Die Polſzei verhaftete 30 Deputierte die unter Bedeckung
von Koſaken in geſchloſſenen Wagen fortgebracht wurden

Die Verwirrung nimmt weiter zu
Jn Jekaterinoslaw haben die Poſtbeamten am Sonn

abend die Arbeit niedergelegt
Jn Moskan wurde eine Verſammlung des Grenadier

regiments Roſtow unter Teilnahme von Vertretern ver
ſchiedener Parteien abgehalten Die Ordnung wurde nicht ge
ſtört Offiziere waren nicht zugelaſſen Der Kommandant des
Regiments hat ſeinen Abſchied eingereicht Jn derſelben
Kaſerne wie das Regiment liegt ein Bataillon des Regiments
Aſtrachan Die Mannſchaft des Regiments Roſtow ver
hinderte dieſes Bataillon Dienſt zu tun Die Offiziere des
Regiments Roſtow hielten den ganzen Tag Beratungen ab
Dem Diviſionskommandenr wurden die Forderungen der Sol
daten zugeſtellt Er verſprach ſie an die oberſten Behörden
weiterzugeben Das Regiment Roſtow hat einen Aufruf an
alle Regimenter ergehen laſſen Dieſe werden darin auf
geſordert die Bewegung zu unterſtützen die jetzigen Komman
danten abzuſetzen und für die Freiheit der Armee zu
kämpfen Die Antworten ſeien bis zum 19 Dezember zu er
teilen Das Regiment Roſtow beſchloß ſodann eine militäriſche
Demonſtration in allen Straßen zu veranſtalten

Eine weitere Depeſche meldet hierzu Das Regiment Roſt ow
hat ſich ergeben 10 Rädelsführer wurden verhaftet Die Offiziere
ſind auf ihre Poſten zurückgekehrt Die Unterſuchung iſt im
S Einige weniger bedeutende Forderungen ſind bewilligt
worden

Das Gebäude der Oekonomiſchen Geſellſchaft in
Petersburg in dem eine Konferenz des Rats der Arbeiter
vertreter abgehalten wurde iſt von Truppen und Koſaken um
zingelt worden Die Mitglieder des Rates wurden verhaftet
Zwei Kompagnien des Regiments Semenow wurden in den
Saal geſchickt

Die baltiſchen Provinzen in Aufruhr
Alle Fabriken in Riga haben ſich dem Streik angeſchloſſen

Die Elektrizitätswerke werden von Militär bedient Freitag nacht
ſuchten 300 lettiſche Arbeiter in die Waſſerwerke einzudringen
Vorher hatten zwei Leute in Offiziersuniform Einlaß begehrt
doch der Poſten erklärte er habe ſtrengen Befehl nur Offiziere
ſeines Regiments einzulaſſen Eine halbe Stunde ſpäter ſuchten
Arbeiter die Toxe einzubrechen Das Militär gab
Salven ab und kötete 12 Leute die übrigen flüchteten
Brandſtifter durchziehen gruppenweiſe die Straßen Sie drangen
in die Holzhäuſer des Moskauer und Mitauer Stadtteiles ein
die bald in Flammen aufgingen Der Verſuch die Holzklötze
in Brand zu ſetzen wurde vereitelt Das lettiſche Revolutions
komitee hält ſämtliche Zufuhrſtraßen beſetzt Die Pferde der
einfahrenden Wagen werden getötet das Fleiſch wird mit
Petroleum begoſſen Die Waren werden verdorben Eine
ungeheure Teuerung der Lebensmittel iſt bereits eingetreten
Ein vom Warenbahnhof von der Stadt abgelaſſener Zug wurde
bei Stockmannshof zum Entgleiſen gebracht Die aus
ländiſchen Untertanen flüchten auf die Schiffe ihrer
Heimat Am Freitag wurden Kriegsſchiffe ans Libau erwartet

Die Straßen ſind ausgeſtorben und die Geſchäfte geſchloſſen
Jn der Moskauer Vorſtadt brach die Menge in die jüdiſchen
Kramläden ein und plünderte ſie ein Haus wurde in
Brand geſteckt Die Juden rotteten ſich darauf vor dem Polizei
gebäude zuſammen zertrümmerten alle Fenſter und erſchoſſen
zwei Schutzleute Nachts organiſierten die Juden be
waffnete Wachmannſchaften die in Stärke von je 20 Mann im
Jndenviertel patrouillieren

Die Rigaer Stadtverwaltung ſteht unter Vorwiſſen
der Ritterſchaft mit den Aufſtändiſchen in Unter
handlung Letztere verlangen von der Ritterſchaft für die
Herausgabe von 17 Geiſeln nnter denen ſich auch vier
dentſche Reichsangehörige beſinden daß die lettiſche
Republik anerkannt und eine völlige Losſagung
von Rußland zugelaſſen werde Alle Pachten und
Loskaufzahlungen ſollen erlaſſen der Kriegs und Belagerungs
zuſtand ſoll aufgehoben werden Jn Mitan dauert der Kampf
fort Unter Führung von Sozialiſten haben bewaffete Banden
einen Angriff auf das dortige Schloß ausgeführt der ab
geſchlagen wurde Jedoch haben die Aufſtändiſchen den ſchwe
diſchen Konſul gezwungen die von ihm erteilte Erlaubnis wieder
zurückzuziehen wonach Deutſch Ruſſen einen ſchwediſchen
Paſſagierdampfer mitbenutzen durften

Aus Südlivland wird gemeldet daß dort alles in hellem
Aufruhr ſteht Auf Gutsbeamte wird von den Untergebenen
geſchoſſen die Landſitze liegen in Trümmern Das Gut Jürgens
burg wurde von etwa 200 Aufſtändiſchen belagert das Schloß
Lemburg in Brand geſteckt nachdem es mit Petroleum begoſſen
war in Allaſch wurden ein Wohnhaus und eine Brennerei ein
geäſchert Von Mitau bis Segewold ſind die Güter nieder
gebrannt Von 120 ausgerückten Dragonern werden 34 vermißt
die übrigen erzählten gleichfalls auf einer Strecke von 126 km
überall brennende Güter geſehen zu haben Am 14 überfielen
150 Letten die Station Sigo des Pitalinſchen Zweiges der
Warſchauer Bahn verhafteten den Stationsvorſtand und andere
Beamte ſuchten nach Pulver und Patronen und nahmen die
Drahtleitungen ab Da ſie weder Pulver noch Patronen fanden
ließen ſie die Verhafteten frei und bedrohten den Stationsvorſtand
mit dem Tode falls er den Bauern das Eintreffen von Pulver
und Patronen nicht anzeigen würde

Nach Meldungen aus Riga die über Königéberg kommen
beherrſchen die Revolutionäre Kurland und Livland Sie ſetzten
Riga und Mitan in Brand und bedrohen Libau Das Leben
aller Deutſchen iſt in höchſter Gefahr Von Kreuz
burg bis Kowno ſteht alles in Brand Die Aufſtändiſchen be
hielten Baron Korff und Baron von Roſenbach als Geiſeln in
Kreuzburg

Die revolutionäre Bewegung in Livland ergreift nunmehr
auch den nördlichen Teil des Landes mit eſthniſcher Land
bevölkerung

Jn Südlivland ſollen gegen 30 Gutsgebäude eingeäſchert
worden ſein Die Aufſtändiſchen belagern auch die Paſtorate
und beſchießen ſie falls ihnen nicht freiwillig Waffen geliefert
werden Die Geiſtlichen werden von ihnen verhaftet
und abgeſetzt Der livländiſche Adel hat dem ruſſiſchen Miniſter
des Jnnern eine Dentkſchrift zugeſtellt in der darauf hingewieſen
wird daß viel aber noch nicht alles verloren ſei Die livlän
diſche Ritterſchaft und die Stadt Riga haben an den Zaren
ſowie an den Miniſter Witte und den Miniſter Durnowo Tele
gramme gerichtet mit der Vitte um Aufhebung des Kriegs
zuſtandes

Jn Mitau ſind im Straßenkampfe zwei Offiziere und ſechs
Soldaten gefallen Bei Leunewarden in Südliwland wurden
120 Dragoner von einer Uebermacht angegriffen 40 Dragoner
fielen der Reſt ſchlug ſich durch Auf der Riga Oreler Bahn
iſt ein Militärzug aufgeflogen Ueber 200 Koſaken wurden
getötet

h

Nach amtlich eingezogener Auskunft aus Stettin und Lübeck
befinden ſich zurzeit in Libau die deutſchen Dampfer Wilhelm
Minos und Hanſa aus Lübeck in Riga die Dampfer
Sedina aus Stettin und Deutſchland aus Lübeck in Reval

die Dampfer Wolga aus Stettin dieſer iſt möglicherweiſe
ſchon auf der Rückreiſe und Jllita aus Sübeck Nach Reval
unterwegs ſind die Dampfer Trave aus Lübeck und Moskau
aus Stettin Wie wir ferner erfahren hat der Reichs
kanzler den Oberpräſidenten von Oſtpreußen erſucht ſofort
je einen Dampfer für Riga Libau und Reval zu chartern
damit ſie im Notfall für die dortigen deutſchen Reichs
angehörigen zur Verfügun g ſtehen

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
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Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker,
Druck und Verlag von Otto Heundel Sänmtlich in Halle a S
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Hoch erhaben über ſämtlichen ähnlichen Büchern ſteht Roccos Um
gang Wir finden in demſelben eine reiche Erfahrung und einen
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